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«NUR
KEINE
KONFLIKTE!»

Çr'hrircr'h ^e Krawallerie ist keine demokratische Waffengattung: Wer ihr
angehört, argumentiert mit Steinen, Latten, Spraydosen und noch

Sticht ZU. üblernfalls sogar mit Sprengstoff, brüllt Leute mit andern Meinungen

per Megaphon nieder, hält die Erzeugung von Verkehrsstockungen

für ein politisch anregendes Geschäft und zeichnet sich insgesamt

dadurch aus, daß er, wo immer es nach derzeitiger Ordnung riecht,
sich rigoros der Nein-Parole verschreibt. So simpel ist das Reglement
der Krawallerie.

Indessen findet man bei uns keineswegs Heerscharen dieser Sorte;

nur wird ihr, wo immer sie lauthals in Erscheinung tritt und sich mit
Zerbrechlichem befaßt, eine ausgedehnte Publizität zuteil, die Leser,

Hörer und Televisionäre zur grusligen Vorstellung verführt, man
lebe schon halbwegs im Umsturz. Sieht man die Dinge in den richtigen

Maßen, so besteht zum Schlotter kein Anlaß - aber freilich auch

keiner zur Ueberzeugung, alles oder zumindest das Wichtige stehe

hierzulande zum besten, und das Getöse der Krawallerie sei nun

z'Trotz als Signal aufzufassen, das geheiligte Establishment auf sich

beruhen zu lassen. Dümmeres ist wahrhaftig nicht zu postulieren

Wenn wir wollen, daß hierzulande die Entwicklungen friedlich
verlaufen, dann müssen wir vor allem andern dafür sorgen, daß es zu

Entwicklungen überhaupt kommt. Mit Anorttreten, Augenzukneifen
und Ohrenzustopfen aber kommt es ganz entschieden nicht dazu.

Genau in diesen Zusammenhang gehört, was Fritz Schaufelberger,

der Rektor der Kantonsschule Baden, unlängst in einem Referat

ausgeführt hat: «Keine Gesellschaft kann ohne ein Mindestmaß von

Uebereinstimmung existieren; Uebereinstimmung zu erzielen ist nicht

denkbar ohne Kompromisse, ohne Ausgleich. Aber es ist ein Unterschied

zwischen dem echten Kompromiß, der die harte, aber geregelte

öffentliche Auseinandersetzung abschließt, und dem landläufigen

Kuhhandel, der nur Scheingefechte führt, damit er im Namen der

Konfliktlosigkeit Frieden schließen kann. Es kennzeichnet diese

Kuhhändel, daß sie vor den entscheidenden eidgenössischen Fragen

versagen ...» Schaufelberger nennt die Jurafrage, die konfessionellen

Ausnahmeartikel und anderes - lauter Gebiete, auf denen mit
Abwarten und schläulichem Taktieren und Ausderweltreden nachweisbar

nichts zu erreichen ist. Diese Sorte von Ruhe trägt wie nichts sonst

zu jener pauschalen Unruhe mit Schreckschüssen und Leerläufen bei,

die der wackere Spießer so weidlich beklagt.
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